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ahren Freunbden noch jolgendes befannt: Wix
{ind fejt ent{chloffen, die Fitrjorge tm bigherigen
St und Geift toeitexjufithren und dag Bil-
bungsert nad) und nacdh audzubauen. Schon
bigher Hat die Fitrjorge diel mebhr fiirr Cuch
getan, al8 §hr ahnt. Wir erden das gelegent-
lich in einem Defonbderen Beridht nadhiveifen.
Wir tradhten allerdingd nicht nadh) vielen
Maffenverfammlungen und auch nicht nach
Gigenlob ie Herr Diebold. Widhtiger erjcheint
unsg, daf man jedem eingelnen in britderlicher
Liebe nachgeht.

Der Kurd fitr junge gehorlofe Manner auf
Dem Perzberg hat allen 22 Teilnehmern gut
gefallen. G ijt {chon bor dem Krieg bejchlofjen
jpordent. Leider fonnten tir ihn nidht frither
durchfithren. Biele Taubftummenlehrer mup-
ten [ange Militardienit leiften. Jeht aber ver-
ben Die Goldaten nicht mehr jo baufig ein-
berufen. Wir fonnen darum Curer Fortbildung
fitnftig mebr Beit widmen. Schivefter Marta
hat im vergangenen Sommer in Obvalden
auch ein Fevienlager fitr Tochter durchgefithrt.
Die guten Erfahringen aus diefen beiden Kur-
jen haben ung ermutigt, auf dem eingejchla-
genent Wege friftig weitersufchretten.

Dex Bentralborftand
bed Schjiveiz. BVerbanbesd fiir Taubftummenhilje.

& “
C 3ur Erbauung D)
o J

Wie der Urwalddoftor Albert Sdhweiter
pen Negern eine Predigt hilt.

Albert Schwveiger ijt nad) Afrifa gegangen,
um die Meger von ihren jdhveren Krantheiten
s beilen. Nun hat er {hon viele Wrbeit ge-
letftet. €Er bat ein mneued Opital gebaut
und biele Kranfe wurden da gepflegt und ge-
beilt. €3 war Sonntag und feine Mijfions-
ftation in der Nabhe. Eine Glode vief zum Ge-
bet. Der Doftor mufte jelber predigen. Wber
er fonnte e8 auch, weil er zuerit Pfarrer ftu-
diert hatte.

Die Kranfen und viele anbdere Leute ftanbden
unter dem grofen Dad) de3 Spitals. Redyts
und [inf8 vom Prediger jtanmden zvet Ueber-
feer. Jeder Saf, den der Pfarver gefbrochen,
wurde i zwet Negeripracdgen iberfest. Des-
halb mufte langjam und deutlidh) vorgetragen
erden. Die meiften Suhorer tuften nod

nid)ts oder nur wenig von Jefus CEhriftus.
Buerft {pielte Albert Schweiger einen Choral
auf etnem gang alten Harmontum. Cinige
Ehrijten {ingen dazu, aber die Schivarzen nidht.
Fajt alle jind Heiden. Was heift ,Wiefjias” ?
Der Prediger itberfept e mit ,Konig Dder
Hervzen, denn Gott gefandt hat”.

Dex Prediger will bag Wort Feju an Petrus
exflaven: ,Midyt fiebenmal folljt du vergeben,
fondern fiebenzigmal fiebenmal.” Aber wasd will
pag Peifen, etnem Wenjdhent auch nux fieben-
mal zu vergeben ? Der Prediger erflart es fo:
Crit bijt dbu aufgeftanden und vor deine Hittte
getretert. Dann fommt ein PWann daher, der
mit allen Qeuten Sant anfangt. Aud) dir jagt
er alled Wiifte mit allerlet Liigen. Aber du
denfjt an Jeju Wort bom Vergeben und ant-
toorteft nicht darauf. Nachher frifit dir Ddie
Biege ded Nachbargd bdeirne BVananen, die fiir
dein Mittageffen bereit waren. Statt mit dem
Nachbar zu jtreiten, fagjt du thm nur, daf
feine Biege dir die Vamnamen gefrefjen habe
und daf er fie dir eigentlidh) erfegen {ollte.
9bexr toenn er behauptet, nicht feine SBiege habe
die Bananen gefreflen, jo gehit du {till fort und
dentit, daf dir der liebe Gott o biel BVananen
wadhfen [ajt, daf du ivegen Ddiefer wenigen
nicht ftretten oilljt. _

Nachher fommt der Mann zu dir, der auf
demt Marft deine Bananen verfauft hat. Du
baft thm zehn Bitjchel mitgegeben. Cr fagt, es
jeterr mur neun getwefen. €r bringt nur das

| Geld von neun Bitfcheln. Bald hatte dicy dex

Zorn itbernontumen. Du wolltet thm zujdreten,
er fet ein Liigner. Aber sur redhten Feit denfjt
bu an dag Wort vom BVergeben. Dann gehit
du {till dabom.:

Du willjt etn Fewer anmachen. Geftern Hajt
du aug dem Wald Holz heimgetragen. Fir eine
Wodhe ware gemug Holz gewefert. Naun aber
fiehit du, daf fajt feines mebr da ift. Der
erfte Gedanfe ijt, bei allen Nachbarn nachzu-
feben, ver dir bein Holz geftohlen hat. Diefer
muf beim Hauptling verflagt werden! Abex
nod) einmal jingft dur dein Herz zum Ver-
geben. _

Nachmittagd tillft du in deine Pflanzung
sur Arbeit gehen. Du willt dein gutes Bujdh-
neffer mitnehmen. Siebe, diefes ift fort und ein
altes, rojtiges und mit Liden ift an Ddefjen
Plag gejtectt. Tu eifyt, wer e ift, denn du
exfentnjt dag alte. Aber du fingjt nicht Streit
an. Du denfijt, wie biele Sitnden, die du allein
fennjt, dir Gott jchon berziehen hat.
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Dann hat jemand deine Fadel weggenom:-
men, ald du jum Fijchengehen wollteft. Aauch
bag Voot am Ufer it fort. Du lauerft Hinter
einem Baum, D13 der Wann mit dem Boot
guritdfabhrt. Du trittft hervor. Er fallt vorx
Sdhyredent bor dir nieder. Und aud) regen dem
bojen Geviffenr. Aber du jagjt thm, der Hery
Jefus befeple dir, thm zu vergeben. Er {olle
feine Angjt Haben.

©p frob toie in diefer Nadht warft du fdhon
lange nicht mebhr.

Ausd dem Bitchlein von Fris Wartentveiler:
»Der Urwoalddottor”.

i , i
3ur Belebrung und AUnferbalfung
1 ]

Dag Kafpijde Meer.

Das  RKajpijhe Weer hangt nirgends mit
dem offenent Weltmeer zujammen. €8 ift aljo
etgentlich) ein See. Dexr qrofte See auf Dbdex
gangen Crde. So grofy wie Franfreid). Obder
fajt elfmal jo grofy vie die Schiveis.

Dem Kafpijchen Meex fliefen mehrere mach-
tige Flitffe zu. Jm Norden miindet die Wolga,
der gemwaltigite Strom Curopas, und etivasd
foeiter oftlich der Ural. Die Wolga tft dretmal,
der Ural mebr al8 zweimal fo lang ivie der
Rbeint (bon dexr Quelle big jum Peer 1225
Kilometer). Am Unterlauf der Wolga [liegt
Stalingrad, frither IJarizhn genannt, Dort
wird feit Wochen bitter gefampjt. BViele Hun-
derttaujend oldaten fjtehen Dort einanbder
gegenitber. Dort it aud) die eingige Stelle, o
?ieb‘ébeutfcf)en big zur Wolga - borgedrungen
ind.

Nordlid) vom Kaufajus miindet der Tevef.
An feinem Mittellanf ltegt das Erdolgebiet von
Grogni. Hier wird ebenfalld hHart gefambit.
Doch weichen die Ruffen nur langjam zurid.
Aus dem {idlichen Kaufajien formmt der Kura.
Auch diefer Flup ift machtiger als der Rbein.
Auper den gemannten miinden noc) dubende
mittelgroer und fleiner Flitfje i dag Kafpijche
Meex.

Die rufftjchen Fhiffe find nod) gang m Nr-
sujtand. Bei unsg ziehen die Fliiffe tn jchmalen
Rinnen dahin. An vielen Orvten find fie auf
beiden Seiten durc) hohe Damme eingeengt.
Jur felten treten fie itber die Ufer. Jn Rufp-
land aber {ind die Flitfle nod) nidht einge-
pammt. Ste dndern ithren Lauj oft. Bald

bilden fie rechts, bald [infs ein newes Bett.
Jeves ahr treten fie zur Beit der Schnee-
jchmelze iiber die Ufer. Sie {ehen dann aus
ivte unendlich veite Seen. Erft im Frithjom-
mer ziehen fich ihre Wajfer ieder ing Flufg-
bett zuritd. Die Dorfer und Stadte [iegen
metft weit drinnen im Land. Vom Fluf aus
fiebt man fajt nur Sgilf, Weidengebiifd) und
Sanbbante,

Jeven Tag fithren die Fliiffe viele Millionen
Heftoliter Waffer dem Kajpifhen Meere zu.
Aber fein Strom fithrt dasd Wajfer ivieder
hinaus. Dag Kajpijche Meer Hhat feinen Ab-
flu. Tropdem fjteigt fein Wafjerfptegel nicht.
Jm Gegenteil: er {inft; und das Kafpifche
Meer jhrumpit langjam ujammen. Dasd ijt
jebr merfiviirdig. Wohin verjchivinden denn die
ungeheuren Wafjermengen ?

Am Kajpifchen Meer it es fehr bHeif. Das
Waffer berdampft dort {hnell. E3 verdampft
jogar mebr Waffer ald Hineinfliegt. Dasd
Kajpijhe Meer wird darum nad) und nach
fleiner. Einjt war e8 viel, viel groger. Jm
Often hing e8 mit dem Wralfee und im Wejten
mit dem Schivarzen Meer jujammen. €3 reichte
fogar bi3 nad) Wien Hhinauf. Fm Vexlauf der
abrtaujende ijt jein Spiegel ftarf gejunfen.
Nod) fieht man Hodh oben an den Uferbergen
pie Linie, too eint die Wellen die Feljen zer-
freflen Haben. Heute liegt der Spiegel desd
Rajpijchen Deeered {chon 26 Meter tiefer als
pa3 Sdymwarze Meer.

Aehnlich ift ed mit vielen andern Seen. Sie
[iegen tiefer al8 das Meer. Und Hhaben feinen
Abflug. Sum VBeijpiel dag Tote Weer in Pa-
laftina (aud) Kanaan oder Heiliges Land ge-
hetfen). Dann dexr grofe Wraljee Bitlich bom
Kajpijchen Meer. Ferner der Tjabdjee tn Jnmer-
afrifa. Und in Nordamerifa dexr Grofe Sals-
fee. Alle diefe abfluflojen Seen find fehr falz
haltig. Dte Flitffe fithren thnen jeit JFabhrtau-
fenden ftandig Salz ju. Dasd Wafjer berdampft
ipieder und ivird ju Wolfen. Dag Salz aber
bleibt zuritd. So hauft fih das Saly immer
mehr in dDiefen Seen. Das Tote Meer 3. B.
enthalt unter 100 Litern Waffer 25 Kilogramm
Galz. Jn  diefem Salzivafjer fonnen feine
Tiere [eben. Darum bheift e3 Toted Weer.

Das Kajpifche Weer ijt febr fijdreid). Na-
mentlid) im toejtlichen und nordlidhen Teil.
Denn Hier mitnden die grofen Flitffe ein; Hier
enthalt pad Wafler wenig Salz. 33,000 Fijcher
finden hier Arbeit und Byot. Die Fifche wer-
pert sum Teil frifch gegefjen. Weift aber iver-



	Wie der Urwalddoktor Albert Schweitzer den Negern eine Predigt hält

